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EDITORIAL 

Der vorliegende Wiener Gesundheitsbericht 2001 ist 
als Kurzversion konzipiert und beinhaltet wichtige und 
aktuelle Kerndaten aus den Bereichen Demographie, 
Epidemiologie, Gesundheit von Kindern und Jugendli­
chen sowie Gesundheitsvorsorge. Da für die gesund­
heitlichen Verhaltensweisen Nikotin- und Alkoholkon­
sum, Ernährung und körperliche Betätigung nicht 
jährlich neue Daten verfügbar sind und in der Gesund­
heitsversorgung in Einjahresabständen nur minimale 
Veränderungen auftreten, verweise ich auf den Wiener 
Gesundheitsbericht 2000, in welchem diese Themen 
ausführlich dargestellt wurden. Eine umfassende Ver­
sion des Gesundheitsberichtes, ähnlich wie bisher, er­
scheint nunmehr dreijährig, und wird neben einem er­
weiterten Themenangebot auch ausführliche zeitliche 
Analysen der Daten sowie vermehrt nationale und in­
ternationale Vergleiche beinhalten. 

Wien, November 2001 

Als Ergänzung zum als Kurzversion konzipierten Ge­
sundheitsbericht sind themenspezifische Schwer­
punktberichte wie „Lebenserwartung und Mortalität“ 
und „Lebensstil und Gesundheitsverhalten“ in Vorbe­
reitung. 

Themenspezifische Studien in Form von Primärdaten­
auswertungen werden in Zukunft als Studienreihe ver­
öffentlicht und ersetzen die Statistischen Mitteilungen 
zur Gesundheit in Wien. 

Vertiefende Analysen der Gesundheit einzelner Be­
völkerungsgruppen geben zudem die Spezialberichte 
zur Gesundheit wie Kinder-, Männer-, SeniorInnen-, 
MigrantInnen- und Frauengesundheitsbericht für 
Wien sowie der in Vorbereitung befindliche Jugend­
gesundheitsbericht. 

Dr. Hannes Schmidl 

Der Bereichsleiter für Gesundheits­
planung und Finanzmanagement 
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